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Industriepark- liegt im Voerder Stadtteil Holthausen am nördlichen 
Randgebiet der Stadt Voerde. Nach dem aktuellen Stand der 
Begründung zur FNP-Änderung ist die Fläche ca. 2,2 ha groß. 
Abweichend davon wird in dem Anschreiben der Stadt Voerde 
vorgetragen, dass die Fläche rd. 3,57 ha groß ist, was nach unserer 
überschlägigen Überprüfung plausibel erscheint. Die Fläche dient als 
Tauschfläche, vorgesehen ist die Änderung von gewerbliche 
Baufläche in eine Entwicklungsfläche für Natur und Landschaft.  
 
In unserer Stellungnahme gemäß § 34 Abs. 1 LPlG NRW vom 
09.12.2021 haben wir festgestellt, dass eine Anpassung an Ziel 2-3 
LEP NRW erst auf der Grundlage des RP Ruhr in Aussicht gestellt 
werden kann, da auf der Basis des GEP99 die Voraussetzungen für 
eine Vereinbarkeit mit Ziel 2-3 LEP NRW nicht gegeben sind. Wir 
haben darauf hingewiesen, dass das Bauleitplanverfahren der Stadt 
Voerde (Niederrhein) im Hinblick auf die Vereinbarkeit mit Ziel 2-3 
LEP NRW zwar weitergeführt werden kann, ein Feststellungs- oder 
Satzungsbeschluss jedoch erst nach Inkrafttreten des RP Ruhr 
gefasst werden sollte.  
 
Der RP Ruhr befindet sich weiterhin im Aufstellungsverfahren. Die 
dritte Beteiligung zum RP Ruhr wurde abgeschlossen, die Festlegung 
in diesem Planbereich als ASB ist in der dritten Entwurfsfassung des 
RP Ruhr unverändert. Insofern werden im Hinblick auf Ziel 2-3 LEP 
NRW keine Bedenken erhoben, die Darstellung eines 
Gewerbegebiets im Planbereich ist mit Inkrafttreten des RP Ruhr 
demnach angepasst. Unter der Voraussetzung, dass hier kein 
Vorhaben nach § 11 Abs. 3 BauNVO vorliegt, fällt das Vorhaben 
zudem nicht unter die Festlegungen zum Großflächigen Einzelhandel 
(Kapitel 6.5) des LEP NRW.  

 
In unserer Stellungnahme wurde vor dem Hintergrund der 
bedarfsgerechten Entwicklung gemäß Ziel 6.1-1 LEP NRW zudem 
darauf hingewiesen, dass eine Anpassung an die Ziele der 
Raumordnung erst in Aussicht gestellt werden kann, wenn die Stadt 
Voerde in geeigneter Weise einen Nachweis darüber erbringt, dass 
die Durchführung eines Flächentauschverfahrens sichergestellt ist.  
 
Hierzu hat im Frühjahr 2022 eine Abstimmung zwischen der Stadt 
Voerde und dem RVR stattgefunden. In den vorliegenden 
Planunterlagen ist die in diesem Zuge abgestimmte Tauschfläche in 
der ermittelten Größe von 3,57 ha in den Geltungsbereich der 76. 
FNP-Änderung aufgenommen und somit zum Bestandteil des 
Bauleitplanverfahrens „Lebensmittelmarkt Rahmstraße“ gemacht 
worden. Insofern ist die Bauleitplanung sowohl an Ziel 1.1-7 des 
derzeit in Aufstellung befindlichen RP Ruhr angepasst, wonach die 
Flächenrücknahme und -neudarstellung in demselben 
Flächennutzungsplanverfahren durchzuführen sind und die 
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